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Plat  

 

Organisatorisches 1        
  

Allgemeine Vorbemerkungen 
 
Die Methode 
 
 Der Vorkurs basiert ausschließlich auf der Mündlichkeit.  
Hören, Sehen, Nachsprechen, Nachahmen und Sprachproduktion sind die Säulen des Vorkurses. 
Der Fokus liegt überwiegend auf dem Klang der französischen Sprache. Das Lernen erfolgt vor allem 
auf der Basis von Imitation, von Chunks und von Ritualisierungen bzw. Wiederholungen.  
Aussprachefehler werden konsequent korrigiert: Es wird so lange nachgesprochen, bis es wirklich 
französisch klingt. Im Kapitel Nr. 4 Zieldialog können sich die Schülerinnen und Schüler außerdem 
selbst korrigieren, evaluieren und haben die Möglichkeit, durch Sprachimpulse zu interagieren. 
Fremdkorrekturen durch Mitschülerinnen und Mitschüler als Sprachwächter können ebenfalls erfolgen. 
 
 Die Schülerinnen und Schüler lesen und schreiben in den ersten Wochen überhaupt nicht. 
Der erste Kontakt mit der Schriftsprache erfolgt erst nach dem Vorkurs über bereits memorierte 
Sprechakte, die dann in schriftlicher Form dargeboten werden. Diese werden nun gelesen, obwohl sie 
bereits korrekt ausgesprochen memoriert wurden. Dies führt abermals zu großen Erfolgserlebnissen bei 
Schülerinnen und Schülern im Erstkontakt mit den für sie neuen Kompetenzen des Lesens und des 
Leseverstehens. Die Unterrichtssprache ist durchgängig Französisch. Es gibt nur sehr wenige 
Ausnahmen im Bereich des interkulturellen Lernens. Die auf den Arbeitsblättern auf Deutsch 
vermerkten Anweisungen ergänzen die mündlichen und in französischer Sprache gesprochenen 
Arbeitsaufträge der Lehrkraft, können aber in vielen Lerngruppen entfallen. Deutsche Arbeitsaufträge 
werden – wenn benötigt – von Lernenden nur still zur Kenntnis genommen.  
 
Der Vorkurs setzt gezielt die Pflege des Mehrsprachigkeitsansatzes um. Er garantiert eine 
angemessene Wertschätzung und das Bewusstmachen des individuellen Sprachrepertoires 
(Sprachenportraits), was in einer zunehmend mehrsprachigen Schülerschaft ein Muss ist. Über gezielte 
Aufgaben zur Nutzung bereits zum persönlichen Repertoire gehörender Sprachen für das Erlernen des 
Französischen verknüpfen die Schülerinnen und Schüler Bekanntes mit Neuem auf der individuellen 
Ebene des Sprachrepertoires.  
 
Der Vorkurs schafft von der ersten Stunde an eine positive Bindung zum Fach Französisch, weil er 
Schülerinnen und Schülern sehr viele Möglichkeiten bietet, sich durch eine korrekte Aussprache und 
durch die sorgfältig angebahnte Dialogfähigkeit als in der Fremdsprache kompetent zu erleben. 
Momente des Misserfolgs, die sich bei der Konfrontation mit dem Schriftbild aufgrund der Differenz 
zwischen Laut- und Schriftbild häufig ergeben, werden so zunächst ausgeklammert und treten später – 
auf der Basis des im Vorkurs Gelernten – deutlich weniger auf. 
 
Durch sehr viele Wiederholungsschleifen in jeder Stunde wird das intuitive Verständnis der 
französischen Sprache und damit auch das Vermeiden von Frusterlebnissen ebenfalls gefördert.  
Die Beschränkung auf ein begrenztes, immer wiederkehrendes Wortschatzrepertoire in allen Bereichen 
schafft Sicherheit bei den Schülerinnen und Schülern und vermeidet ein Gefühl der Überforderung. Es 
ist völlig normal, dass einzelne Lerngruppen mehrere Übungsphasen benötigen, bevor sie die 
Sprechakte auswendig beherrschen. Gegen Ende des Vorkurses ist das Feingefühl der Lehrkraft 
gefordert zu erkennen, wann das Merkvermögen ihrer Schülerinnen und Schüler erreicht ist und die 
Schrift als Merkhilfe sukzessive eingeführt werden sollte. Um hier flexibel agieren zu können, gibt es 
eine Kurzversion und eine Langversion des Vorkurses. 
 
Die kommunikativen Kompetenzen, die im Verlauf des Vorkurses erworben werden, zielen auf die 
Durchführung des Zieldialogs/Kennenlerndialogs ab. Es gibt im Vorkurs keine Fokussierung auf eine 
funktionale kommunikative Kompetenz pro Unterrichtsstunde. Stattdessen erfolgt ein häufiger Wechsel 
der kommunikativen Kompetenzen und Methoden, der die Konzentration der Schülerinnen und Schüler 
aufrechterhält.    
 
Grundsätzlich konzentriert sich das Lernen im Vorkurs auf den schulischen Bereich. Hausaufgaben gibt 
es nur in Ausnahmefällen (Mehrsprachigkeit, Lieder, interkulturelles Quiz). Dies fördert zumindest zu 
Beginn im Französischunterricht Chancengleichheit, da keine häusliche Hilfe der Eltern erfolgen kann. 
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 Organisatorisches 1 
  

Elternbrief 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler der Klasse _________, 
 
hoffentlich habt ihr schöne Ferien verlebt. Sicherlich seid ihr 
besonders auf eure neuen Lehrerinnen und Lehrer gespannt. 
Ich freue mich schon darauf, in diesem Schuljahr bei euch 
das Fach Französisch zu unterrichten. Da ich mit euch im 
Unterricht möglichst gar nicht Deutsch sprechen möchte, 
gebe ich euch manchmal schriftliche Informationen in 
deutscher Sprache. Diese lest ihr dann bitte gemeinsam mit 
euren Eltern durch. Also zeigt diesen Brief bitte auch euren 
Eltern. 

 

 
Während des Unterrichts sprechen wir nur Französisch, weil wir an unserer Schule versuchen, 
euch die französische Sprache ein wenig wie eine Muttersprache beizubringen. Ihr könnt euch 
natürlich nicht daran erinnern, wie ihr Deutsch gelernt habt, weil ihr noch sehr klein wart, aber 
versucht manchmal daran zu denken, wie normal es für euch war, dass ihr viele Dinge, die eure 
Eltern zu euch gesagt haben, nicht direkt verstanden habt. Ihr habt euch am Klang der Sprache 
und an der Stimme eurer Eltern erfreut und erst nach und nach wirklich begriffen, was man euch 
sagt. Dann hat es eine Weile gedauert, bis ihr auch aktiv die Wörter und Sätze wiederholen 
konntet, die ihr gehört habt. 
 

Nun habt ihr natürlich den Vorteil, dass ihr schon sprechen und somit viel schneller das Gehörte 
auch selbst verwenden könnt – direkt ab der ersten Französischstunde. Manchmal werdet ihr 
sofort verstehen, was die französischen Wörter und Sätze bedeuten, manchmal werdet ihr aber 
vielleicht auch ein wenig geduldig sein müssen, weil es einige Zeit dauert, bis ihr versteht, was 
ihr hört und sprecht. Es lohnt sich, diese Momente auszuhalten und darauf zu vertrauen, 
dass wir die Dinge so oft wiederholen, dass jede(r) begreift, worum es geht, die 
Aussprache sicher lernt und Spaß an der Sprache finden kann. Dabei werdet ihr auch von 
allen Sprachen profitieren, die ihr bereits beherrscht, weil sie euch helfen werden, Französisch 
erfolgreich zu lernen. 
 

Damit der Spaß an der Sprache euch lange erhalten bleibt und ihr vor allem auch eine gute 
Aussprache entwickelt, werden wir in den ersten Wochen gar nicht lesen oder schreiben (so 
wie ihr als Kleinkinder auch nicht versucht habt, Geschriebenes zu verstehen). Wir werden viel 
sprechen und nachsprechen, zählen lernen, kleine Dialoge üben, französische Lieder singen 
und ohne Verwendung des Buches Teile des Lehrwerks mündlich behandeln. In diesen Wochen 
werdet ihr deshalb nur wenige Hausaufgaben für das Fach Französisch machen müssen. 
 

Umso wichtiger ist es, dass ihr das, was zu tun ist, genau und gründlich macht und dass ihr vor 
allem im Unterricht aufmerksam zuhört, euch ganz viel beteiligt und den Mut habt, Fehler 
zu machen, damit ihr spüren lernt, wie es richtig klingt. 
 
 
Eure/Ihre Fachschaft Französisch 
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 Organisatorisches 1 
  

Bitte besorgt bis zum ___________________ (Datum) folgende Arbeitsmaterialien: 
 

1 Schnellhefter (Farbe __________, für die Kopien, die ausgegeben werden) 

1 Klassenarbeitsheft (Farbe _________, liniert und mit Rand) 

Schere, Füller, Bleistift, Klebestift, Buntstifte (Ab sofort bitte immer, wenn wir Französisch haben, 

komplett mitbringen!) 

Bitte beschriftet den Schnellhefter und das Klassenarbeitsheft, bevor ihr sie mit in die Schule 

bringt. Es ist wichtig, dass ihr die Blätter, die ich euch gebe, direkt in euren Schnellhefter heftet, 

weil ihr sie immer wieder zur Hand haben müsst.  

 

Hausaufgaben: 
 Zum _______________ (Datum): Versucht das beiliegende Frankreichquiz zu lösen. Mit ein 

wenig Nachschlagen oder Fragen könnt ihr alle Antworten finden. Hilfen: Lexikon, Atlas, Internet, 

Eltern/Geschwister. Macht euch bitte keinen Stress, wenn ihr nicht alles herausfindet. Das ist 

nicht schlimm! 

 

 Zum _______________ (Datum): Gestaltet ein schönes Deckblatt für euren Schnellhefter, 

indem ihr auf jeden Fall die Umrisse Frankreichs (gern mit einigen Städten und Flüssen), die 

französische Flagge und andere Dinge zeichnet/malt, die ihr mit Frankreich verbindet und die 

typisch für Frankreich sind. Ich bin mir sicher, dass euch außer dem Eiffelturm und Baguette 

noch weitere Bildelemente einfallen. Viel Spaß dabei! 

Bon courage et à bientôt!  

 

Noch ein Hinweis an die Eltern: Bitte unterstützen Sie Ihre Kinder in den ersten Wochen 

organisatorisch (Besorgen des Materials, Kontrolle der Heftführung) und indem Sie sich einfach 

einmal anhören, was Ihr Kind schon sprechen/singen kann etc. Elterliche Hilfe beim Lernen ist 

im Moment nicht erforderlich. Die häusliche Verwendung des Lehrwerkes, das wir bewusst noch 

nicht ausgeben, wäre sogar kontraproduktiv und ist nicht erwünscht. Geben Sie Ihrem Kind das 

Gefühl, dass Sie die Methode, noch nicht zu lesen und zu schreiben, unterstützen – auch wenn 

Ihnen manchmal Zweifel kommen sollten. Spätestens kurz vor den Herbstferien werden Sie 

sehen: Es lohnt sich! 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und  

herzliche Grüße  

 

Eure/Ihre Fachschaft Französisch und Herr/Frau _________________________ 
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 Klassenarbeit 1 
  

Schriftliche Klassenarbeit 
 
a Schreibt die französischen Zahlen, die ihr hört, als Ziffern auf.  _________/ 6 p 
 

a. __25___  b. __99__   c. __16___   

d.  ___81___  e. __62__  f. __18__   

 
b Notiert die auf Französisch buchstabierten deutschen Wörter.  
Schreibt pro Schreibstrich einen Buchstaben auf.    _________/ 6 p 

 
1. S c h w e r t s c h l u c k e r 

2. J a m m e r l a p p e n 

3. Ä n d e r u n g s s c h n e i d e r e i 

  
c Hört die Wörter. Bestimmter oder unbestimmter Artikel? Singular oder Plural? Kreuzt für jede 
genannte Kombination an, ob das Substantiv zusammen mit dem unbestimmten oder 
bestimmten Artikel genannt wurde und ob es sich um den Singular oder Plural handelt.  
 
 
 
 
 
 

   _________/ 15 p 

       
 unbestimmter 

Artikel 
bestimmter Artikel Singular Plural 

1. X  X  

2.  X  X 

3.  X   X 

4.   X X  

5.   X  X 

6.  X  X  

7.  X X  

8.  X  X 

9. X  X  

10.  X X  

 

3 

 

 

 

Aufgepasst! Ihr müsst für jede 
gehörte Kombination Artikel + 
Substantiv zwei Kreuzchen machen. 
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 Klassenarbeit 1 
  

d Hört zu. Wie spät ist es? Schreibt die Uhrzeit digital auf.      _________/ 12 p 
 

1. 8h15  2.  4h20_ 3.  10h45  4. 7h40___ 
 
5.   1h30__  6. 11h05_ 7. 9h55_  8. 12h10___ 
 

 
e Ordnet das gehörte Wort der passenden deutschen Bedeutung zu,  
indem ihr die passende Zahl im entsprechenden Kästchen notiert.      
         _________/ 9 p 

 
 

7 
die Debatte, 
die Diskussion 

 
5 

reklamieren, 
zurückfordern 

 
8 

der Däne 

 
9 

teilen  
3 

die Grenze, das 
Limit  

 
4 

immens, riesig 

 
2 

das Bild   
6 

minutiös, ganz 
genau 

 
1 

die Kulisse, das 
Bühnenbild 

 
 
f Welche Redeabsicht wird verfolgt? Notiert die Redeabsicht und den Inhalt.  
Zum Beispiel: Frage: Name; Antwort: Name; 
Aussage: Wohnort; Frage: Was ist das?   _________/ 15 p 

 
1. Frage: Vorlieben_________________________________________ 

2. Frage: Alter ____________________________________________ 

3. Aussage: Telefonnummer ________________________________ 

4. Frage: Schreibung ______________________________________ 

5. Aussage: Wohnort _______________________________________ 

6. Frage: Was ist das?______________________________________ 

7. Aussage: Begrüßung ______________________________ 

8. Aussage: Befinden ______________________________________ 

9. Aussage: Uhrzeit __________________________________________ 

10. Frage: Name ____________________________________________ 
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 Klassenarbeit 1 
  

Mündliche Klassenarbeit (1) 
 

Das Blatt wird an der gestrichelten Linie gefaltet. Schaut euch die Bilder an und führt einen 
Dialog.  
 
 
 
- Bonjour!/Salut! 
(- Bonjour! /Salut!) 
 
 
 

 

 
- Ça va?  
(- Oui, ça va bien et toi?) 
(- Ça va bien merci!/Pas mal!/Ça va, ça va!) 
 
 

 

 
- Tu t’appelles comment? 
(- Je suis Isabelle.) 
(- Je m’appelle Heidi.) 
 
 

 

 
- Tu as quel âge? 
(- J’ai onze/douze ans.)  
 

 
11?  12?  13?  14? 

- Tu habites où?/Tu viens d’où? 
(- J’habite 14 rue des Champs à 
Fontainebleau.) 
 
- Ça s’écrit comment? 
(- F-O-N-T-A-I-N-E-B-L-E-A-U ) 
 
- Et toi, tu viens d’où? 
(- Mon adresse, c’est 33 rue de Bayard à 
Toulouse.) 
 
- Tu peux épeler? 
(- Bien sûr! T-O-U-L-O-U-S-E.) 

 
 
 
 
 
 
 

 
- Tu as des frères et sœurs? 
 
(- Oui, j’ai une sœur. Elle s’appelle Clara./ J’ai 
deux frères: Victor et Alexandre.) 
 
 

 

 

4 
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 Klassenarbeit 1 
  

Mündliche Klassenarbeit (2) 
 

 
- Qu’est-ce que tu aimes? 
/Qu’est-ce que tu détestes?  
(- J’aime le sport en général./ 
Je déteste nager.) 
 
- Et toi, tu aimes quoi? 
/Qu’est-ce que tu détestes?  
(- J’adore l’escalade et le théâtre.) 
 

 
 
 

 
- Tu as un numéro de portable?  
(- Oui, c’est le 06 08 44 77 30) 
 
- Tu me donnes ton numéro aussi?  
(- Oui, c’est le 05 32 22 18 27) 
 
 
 

 
 

 
- Pardon, il est quelle heure? 
(- Il est midi moins le quart.) 
 
-Tu manges à quelle heure? 
(- Je mange à midi.) 
 
- Alors, on mange ensemble? 
(- Avec plaisir!) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
- Au revoir!/Salut!/À bientôt/À demain/ 
À plus!  
 
 
(- Au revoir/Salut!/À bientôt/À demain/À plus!) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

5 

 



8 
 

8 
 

 Interkulturelles Lernen 2 
  

Frankreichquiz (1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es hilft bei der Lösung des Quiz‘, wenn du dir eine Frankreichkarte anschaust, bevor du 
beginnst. 
 
1. Wie heißt die Hauptstadt von Frankreich? 

Paris                                                     

2. Welche Länder grenzen an Frankreich? 

Andorra, Belgien, Deutschland, Italien, Luxemburg, Monaco, Spanien, Schweiz  

3. In welchen Ländern Europas ist Französisch Amtssprache? 

 Monaco   Schweiz    Italien   Frankreich 

 Österreich   Belgien    Spanien   Luxemburg 

3. Nenne mindestens zwei Flüsse, die durch Frankreich fließen? 

Seine, Loire, Garonne, Rhône, Rhein (Rhin)      

4. Wie heißt der höchste Berg Frankreichs? 

Mont Blanc                                           

6. Eine bekannte Region im Süden Frankreichs heißt Provence. Für welchen Duft ist die 

Provence bekannt? 

Lavendel                                                

7. Nenne mindestens zwei französische Automarken. 

Renault, Peugeot, Citroën                      

8. An welchem Tag feiern die Franzosen jedes Jahr ihren Nationalfeiertag? 

Am 14. Juli                                             

9. Was bedeuten folgende Verkehrs- und Straßenschilder? 

Toutes directions!    Rechts abbiegen!  Alle Richtungen!   Einbahnstraße!  

Danger!      Schulweg!   Ladezone!   Gefahr!  

Péage      Mautstelle   Autowerkstatt  Autovermietung 

10. Zu welchem Ozean hat Frankreich eine Küste?  

 zum Indischen Ozean   zum Pazifischen Ozean   zum Atlantischen Ozean 

1 
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Interkulturelles Lernen 2        
  

Frankreichquiz (2)  
 
Kreuzt an. 
  
1. Das wohl berühmteste Wahrzeichen von Frankreich ist der 
Eiffelturm. Nach wem ist er benannt? 
 nach seinem Erbauer, Gustave Eiffel 
 nach einer Region in Rheinland-Pfalz 
 nach der Stadt Eiffel 
 
2. Aus welchem Material wurde der Turm erbaut? 
 Holz   Aluminium   Stahl  
 
3. Welche Farben hat die französische Flagge? 
 blau-rot-gelb  blau-weiß-rot  schwarz-rot-gold 

 

 
4. Schüler/innen können hierzulande vor Neid nur erblassen,  
denn in Frankreich ... 
 dauern die Ferien gut acht Wochen. 
 ist Mathematik ab der 6. Klasse kein Pflichtfach mehr. 
 werden die Schüler gar nicht benotet.  
 
5. Was ist in Frankreich die schlechteste und die beste Note? 
 1 = die beste Note, 6 = die schlechteste Note  
 0 = die schlechteste Note, 20 = die beste Note 
 0 = die beste Note, 20 = die schlechteste Note 
 

 

6. Freunde begrüßen sich in Frankreich mit einem Wangenkuss.  
Wie viele Küsschen werden dabei ausgetauscht? 
 zwei, also auf jede Wange eins  
 vier, jede Wange wird zwei Mal geküsst 
 Die Anzahl der Begrüßungsküsschen hängt von der Region ab,  
in der man sich befindet.  
 
7. Das Croissant schmeckt in Frankreich einfach am besten. Einer 
Legende nach geht die Halbmond-Form zurück auf das Jahr 1698, als 
die Türken Wien belagerten. Wer brachte die schmackhafte Sichel 
später nach Paris? 
 Arnold Schwarzenegger    Marie Antoinette  Mozart 
 
8. Welche Käsesorte ist in Frankreich die beliebteste? 
 Géramont  Cheddar   Camembert 
 
9. Welche französische Stadt ist für ihre Weine bekannt? 
 Lyon  Bordeaux   Nice 
 
10. Paris ist die Heimat von … 
 der Mona Lisa  der Sängerin Céline Dion. 
 dem Schauspieler Johnny Depp. 

 

 

2 
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Plat  Sprachenportrait 2 

Mein Sprachenportrait (1) 

Fragebogen zur Ermittlung sprachlicher Vorkenntnisse und Erfahrungen 

Schüler/in: ___________________________________ 
Fach:         ___________________________________ 
Klasse:      ___________________________________ 
Lehrkraft:   ___________________________________ 

Bitte antworte ausführlich. Deine Angaben helfen dir dabei, dir deines Sprachschatzes 
bewusst zu werden. Außerdem können die Lehrerinnen und Lehrer so im Unterricht die 
Sprachen berücksichtigen, die du bereits verstehst oder sprichst. Eventuell kannst du uns mit 
deinen Sprachkenntnissen manchmal helfen. 

1.  Ich bin in Deutschland geboren.     Ich bin in ___________________________ geboren.

2. In meinem Geburtsland habe ich ________________________ Jahre gelebt.

3. In meinem Geburtsland spreche ich ______________________.

4. Außerhalb der Schule spielen folgende Sprachen in meinem Leben eine Rolle:

 Ich verstehe diese Sprache/n, wenn ich sie höre: _______________________
 Ich kann diese Sprache/n sprechen: _______________________
 Ich verstehe diese Sprache/n, wenn ich sie lese: _______________________
 Ich kann diese Sprache/n schreiben: _______________________
5. In meiner Familie sprechen wir …

 _______________.  _______________  und Deutsch.  nur Deutsch.

6. Herkunftsland der Eltern: ______________________________________.

7. Ich bin bereit in dieser Sprache in Gesprächen zu dolmetschen, wenn ich anderen damit 

helfen kann: _________________________________

8. In der (Grund-)schule habe ich folgende Sprachen bereits gelernt. (Bitte gib in Klammern die 

Lernjahre an.)

 _______________ (____)   _______________ (____)     _______________ (____)

9. Ich möchte in den nächsten Jahren gerne folgende Sprachen lernen:

 _______________   _______________   _______________

10. Mir fällt das Lernen von Sprachen  sehr leicht  eher leicht  eher schwer  sehr schwer.

11. Ich möchte Französisch lernen, weil ____________________________________________

____________________________________________________________________________

12. Im Französischunterricht würde mir Folgendes helfen:

 ein deutsch-französisches Wörterbuch      ein ____________-französisches Wörterbuch

 Quizlet-Lernsets in Französisch <-> Deutsch und in Französisch <-> ________________

Herzlichen Dank für deine Antworten! Du hilfst damit, das Sprachenlernen an unserer Schule zu 
verbessern. 
���� 

3 

Hier kannst 
du ein Foto 

von dir 
einkleben. 
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                Sprachenportrait  2 
  

Mein Sprachenportrait (2) 
 
Welche Sprachen spielen in Deinem Leben eine Rolle?  
 
Diese Aufgabe hilft dir dabei, dir deines Sprachschatzes bewusst zu werden. 
Außerdem können deine Lehrerinnen und Lehrer so im Unterricht mehr die 
Sprachen berücksichtigen, die du bereits verstehst oder sprichst. Eventuell 
kannst du uns mit deinen Sprachkenntnissen sogar auch einmal helfen, z. B. 
wenn du eine andere Muttersprache als Deutsch sprichst. 

Hier kannst du ein 
Foto von dir 
einkleben. 

 
1. Im Schulunterricht lerne ich folgende Sprachen: ____________________________________. 
2. Messenger-/WhatsApp-Nachrichten verfasse ich in folgenden Sprachen: 

 Deutsch   Englisch   _______________  

3. Mit meinen Eltern und Geschwistern spreche ich __________________________________. 
4. Mit meinen Großeltern spreche ich  _____________________________________________. 

5. Meine Freundinnen und Freunde sprechen _______________________________________.  

6. Ich zähle auf _______________________________________________________________. 

7. Ich träume manchmal in folgende(r) Sprache(n):  __________________________________. 

8. Ich schaue mir Videos an in folgende(r) Sprache(n):  _______________________________. 

9. Ich höre Musik in folgende(r) Sprache(n): ________________________________________. 

10. Bücher/Comics lese ich in folgende(r) Sprache(n): ________________________________. 

11. Ich rufe Internetseiten in folgenden Sprachen auf: _________________________________. 

12. Ich nutze weitere Sprachen (z. B. Gebärden-, Zeichensprache, Programmiersprachen) 
___________________________________________________________________________. 

13. Für meine Eltern dolmetsche ich oft aus dem ________________ ins ________________. 

14. Meine Lieblingssprache ist _________________, weil ____________________________ 

___________________________________________________________________________. 

15. Ich möchte Französisch lernen, weil ___________________________________________   

___________________________________________________________________________. 

16. Sprachkenntnisse sind mir wichtig, weil ________________________________________   

___________________________________________________________________________. 

 
Wenn du magst, kannst du hier ein kurzes Gedicht/einen kurzen Text schreiben, aus dem 
hervorgeht, welche Bedeutung in deinem Leben die verschiedenen Sprachen haben: 

 

_______________________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________________ 
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                Mehrsprachigkeit  2 
  

Sprachen vergleichen (1) 
 
Wortableitungen aus anderen Sprachen  
 
Regardez l’exemple et écoutez.  
 
1. (la) réponse 
 
 

 response (engl.) 
 reaction (engl.) 
 regards (engl.) 

 
die  Antwort     

 
 

2. (la) place   (der) Palast 
  (der) Platz 
  (der) Papst 

 
der Platz 

 

3. (la) danse  desk (engl.) 
 balance (engl.) 
 dance (engl.) 

 
der Tanz 

 

4. (le) ballon  (die) Brille 
 (das) Bonbon 
 (der) Ball 

 
der Ball 

 

5. (le) parc 
 
 

 dark (engl.) 
 park (engl.) 
 porc (engl.) 

 
der Park 

 

6. (le) tour 
 
 

 (die) Tür 
 (die) Tour 
 (der) Turm 

 
die Tour 

 

7. Attention! 
 
 

 comprehension (engl.) 
 direction (engl.) 
 attention (engl.) 

 
Achtung! 

 

8. (la) maman 
 
 

 (der) Papa 
 (die) Mama 
 (der) Mann 

 
die Mama 

 

9. sympa 
 

sympathisch sympathisch  

10. (la) phrase 
 

(the) phrase  der Satz  

11. (le) texte 
 

(der) Text der Text  

12. (la) musique 
 

(die) Musik die Musik  

13. (le) match de foot 
 

(the) football match  das Fußballspiel  

14. (la) table 
 

(the) table  der Tisch  

15. (le) décembre 
 

(der) Dezember der Dezember  

16. (le) programme  
 

(das) Programm  das Programm  
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                Mehrsprachigkeit  2 
  

Sprachen vergleichen (2) 
 
Lisez les mots en allemand. Puis écoutez le numéro et un mot en français. Par exemple: zéro (0) 
> le chocolat. Cherchez la bonne traduction et écrivez le bon chiffre dans les cases. 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

6 

 

le ballon 
___12____   e) der große 
Ball 

le chocolat 
____0___   g) die Schokolade 

l‘abricot 
___6____   l) die 
Aprikose 
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 Französische Vornamen 3 
  

Französische Vornamen 
 
Liebe(r) _________________________, 
 
ich werde dich im Französischunterricht mit einem französischen Namen ansprechen.  
Aus dieser Liste kannst du drei Namen auswählen, deren Klang dir gefällt.  
Bitte markiere diese drei Namen mit einem Textmarker, während ich sie euch vorlese.  
Ich wähle später einen der drei Namen für dich aus. Für diesen bastelst du bitte bis zur 
nächsten Stunde ein feststehendes Namensschild.  
Achte bitte auf die korrekte Schreibung deines Namens. Bitte schreibe den Namen auf 
beide Seiten des Namensschildes, damit du ihn dir auch gut einprägen kannst.  
Du darfst das Schild natürlich schön gestalten 
����. 
 

      
 

Mädchennamen  

      
 

Jungennamen  
Anna Arthur 

Amélia Alexandre 
Adèle Amaury 

Apolline Amir 
Chloé Ayoub 

Clémence Baptiste 
Célia Benjamin 

Coline Clément 
Charlotte Enzo 

Emma Fabian 
Emmy Gabin 
Éléna Gabriel 
Inès Hugo 

Jeanne Jules 
Juliette Luc 
Laura Léo 
Léa Marius 
Lou Mathieu 
Lola Matéo 

Louise Mathis 
Louane Nolan 
Louna Paul 
Lisa Robin 

Mathilde Ronan 
Manon Samuel 
Mélina Sébastien 
Sarah Théo 
Sixtine Timéo 
Violette Valentin 

Zoé Victor 
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 Lernen mit Bewegung 3 
  

Bougeons un peu! 
 
Die Lehrkraft führt - durch die entsprechenden Gesten und Bewegungen unterstützt - 
Anweisungen unter Verwendung von Imperativen ein. Beginnend mit fünf Sätzen, erweitert sie 
nach und nach von Stunde zu Stunde die Anweisungen, sobald die gelernten Sätze auch ohne 
Gesten der Lehrkraft umgesetzt werden können. Das Verständnis des Gehörten wird für die 
Lehrkraft durch das Ausführen der Anweisungen durch die Schülerinnen und Schüler sichtbar. 
Dass sich Lernende mit schlechterer Behaltensleistung hierbei zunächst an den Bewegungen 
anderer orientieren, ist für den Lernprozess eher hilfreich als hinderlich. Die Bewegungen 
erleichtern hierbei das Memorieren und dienen gleichzeitig als Diagnoseinstrument für die 
Lehrkraft. 
Hier einige Beispiele, die beliebig abgeändert und ergänzt werden können: 
 
• Levez-vous. 
• Asseyez-vous. 
• Sautez. 
• Sautez sur une jambe. 
• Tapez-vous sur les cuisses. 
• Tournez. 

 
 

• Serrez la main de votre voisin. 
• Croisez les bras. 
• Claquez des doigts. 
• Mettez les mains sur la tête. 
• Mettez les mains derrière le dos. 

 
 

• Ouvrez la bouche. 
• Fermez la bouche. 
• Fermez les yeux. 
• Ouvrez les yeux. 

 
 

• Souriez. 
• Secouez la tête. 
• Applaudissez. 
• Tapez dans les mains. 
• Bouchez-vous les oreilles.  
• Bouchez-vous le nez. 
• Claquez des dents. 
• Clignez des yeux. 
 

  
 

 
Das vorherige Einführen der Körperteile durch Zeigen und Nachsprechen kann in einigen 
Lerngruppen eine Hilfe sein, ist aber nicht zwingend erforderlich. Wichtig ist, dass diese 
Aktivierung als Ritual sehr häufig (am besten in jeder Stunde) wiederholt wird. 

2 
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 Kennenlernen 4 
  

Kennenlernendialog (1) 
 
 
- Bonjour!/Salut! 
(- Bonjour! /Salut!) 
 
 
 
 
 

  

 
- Ça va?  
(- Oui, ça va bien et toi?) 
(- Ça va bien merci!/Pas mal!/Ça va, ça va!) 
 

 

 
- Tu t’appelles comment? 
(- Je suis Isabelle.) 
(- Je m’appelle Heidi.) 
 
 

 
 

 
- Tu as quel âge? 
(- J’ai onze/douze ans.)  
 

 
11?  12?  13?  14? 

 
- Tu habites où?/Tu viens d’où? 
(- J’habite 14 rue des Champs à 
Fontainebleau.) 
 
- Ça s’écrit comment? 
(- F-O-N-T-A-I-N-E-B-L-E-A-U ) 
 
- Et toi, tu viens d’où? 
(- Mon adresse, c’est 33 rue de Bayard à 
Toulouse.) 
 
- Tu peux épeler? 
(- Bien sûr! T-O-U-L-O-U-S-E.) 
 

 
 

 
- Tu as des frères et sœurs? 
 
(- Oui, j’ai une sœur. Elle s’appelle Clara./ J’ai 
deux frères: Victor et Alexandre.) 
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Kennenlernen 4 

  
Kennenlernendialog (2) 
 
 
- Qu’est-ce que tu aimes? 
/Qu’est-ce que tu détestes?  
(- J’aime le sport en général./ 
Je déteste nager.) 
 
- Et toi, tu aimes quoi? 
/Qu’est-ce que tu détestes?  
(- J’adore l’escalade et le théâtre.) 
 

 
 
 

 
- Tu as un numéro de portable?  
(- Oui, c’est le 06 08 44 77 30) 
 
- Tu me donnes ton numéro aussi?  
(- Oui, c’est le 05 32 22 18 27) 
 
 
 

 

 
- Pardon, il est quelle heure? 
(- Il est midi moins le quart.) 
 
- Tu manges à quelle heure? 
(- Je mange à midi.) 
 
- Alors, on mange ensemble? 
(- Avec plaisir!) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
- Au revoir!/Salut!/À bientôt/À demain/ 
À plus!  
 
 
(- Au revoir/Salut!/À bientôt/À demain/À plus!) 
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 Kennenlernen 4 
  

Kennenlernendialog Schülerinnen und Schüler 
 
Der Lehrer/die Lehrerin druckt die Karten aus und verteilt sie an jeweils 2 Schüler.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
11?  12?  13?  14? 

 

 
11?  12?  13?  14? 
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 Sprechakte 5 
  

Didaktisch-methodische Hinweise zur Einführung der Sprechakte 
des Zieldialogs 
 
- Die Sprechakte werden möglichst in der Chronologie des Zieldialoges sukzessive 

eingeführt.  

- Die Symbolkarten, die stets ohne Arbeitsanweisungen angelegt sind, dienen zur 

Einführung der Sprechakte, als Impulsgeber für das individuelle Training der Lernenden 

sowie als Impulsgeber für die mündliche Lernerfolgskontrolle. 

- Die Symbolkarten untergliedern sich in Frage- und Antwortkarten.  

- Manche Sprechakte werden ergänzt durch spezielle Strukturen (Artikel, Zahlen, 

Uhrzeiten etc.), die in zusätzlichen Arbeitsblättern trainiert werden.  

- Bei der Einführung führt die Lehrkraft jeden Sprechakt mit einem Muttersprachler/einer 

Muttersprachlerin aus der Klasse oder einer Handpuppe (z. B. Arthur) vor. Alternativ 

kann auch der passende Videoausschnitt zum jeweiligen Sprechakt gezeigt werden.   

- Die didaktisierten Antworten werden in Partnerarbeit, im Plenum und mithilfe der 

interaktiven Videosequenz trainiert.  

- Die „echten“ Antworten, die sich auf die persönlichen Informationen und Neigungen der 

Schülerinnen und Schüler beziehen, sollten über eine Meldekette (evtl. mit Ball) geübt 

werden. 

- Die Schülerinnen und Schüler können die angebotenen Symbolkarten auch 

zerschneiden, um den Sprechakt bzw. Dialog in Kleingruppen zu üben. Hierbei sollte 

im fortgeschrittenen Stadium darauf geachtet werden, dass auch die Reihenfolge 

beliebig abgeändert wird, um die reale Begegnungssituation zu trainieren und die 

Schülerinnen und Schüler auf die für eine sehr gute Note notwendige spontane 

Aneinanderreihung der gelernten Sprechakte in dem mündlichen Teil der Klassenarbeit 

vorzubereiten. 

- Um viele Gesprächspartnerwechsel zu ermöglichen, sollte z. B. auf die Methode des 

Omniumkontakts/Markplatzes zurückgegriffen werden, um auch hier einer 

authentischen Kennenlernsituation möglichst nah zu kommen. 

- Die Lehrkraft fügt je nach Klassenzusammensetzung notwendige Ergänzungen bei 

bestimmten Sprechakten hinzu, z. B. bei der Familie (la famille recomposée, le divorce, 

divorcé etc.). Bei den Aktivitäten kann sie die individuellen Interessen der Lernenden 

ergänzen (z. B. spezielle Sportarten).  

- Die bereits bekannten Sprechakte sollen stets mit den neu gelernten Sprechakten 
verknüpft geübt werden. 

Die Videos finden Sie online unter dem Code y5hi2y. Es gibt eine Fassung mit Sprechimpulsen und eine Fassung ohne Sprechimpulse. 
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 Sprechakte 5 
  

Sich begrüßen und verabschieden 
 

 
 
 

((Pikto Sonne)) 
 

ID:1577812) 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bonjour! 
Salut! 

 

 
 
 

((Pikto Mond)) 
 
 

(ID:646345) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bonsoir! 
Salut! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Au revoir! 
Salut! 

À bientôt! 
À demain! 

À plus! 
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 Sprechakte 5 
  

Nach dem Befinden fragen und antworten 
 
  

? 
Comment  

ça va? 
 
 

 
? 

Ça va 
bien? 

 
 

 
? 

Comment  
ça va? 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Bien merci! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ça va, ça va! 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Bof. Pas mal! 
  

 
 

Et toi? 
 

 
 

 
 
 

Et toi? 
 

 
 
 

Et toi? 
 

 
 
 
 

 
 
 

Je vais super bien! 
Merci! 

 

 
 
 
 

 
 
 

Ça va pas mal! 
 

 
 
 
 

 
 
 

N’en parlons pas! 
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 Sprechakte 5 
  

Sich vorstellen 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

Bonjour! 
Salut! 

Tu t’appelles comment? 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
Je suis … 

Je m’appelle … et toi? 
 

 
Sucht euch einen Namen aus: Welche Identität würdet ihr gerne annehmen?  
Geht anschließend im Klassenraum umher und befragt euch gegenseitig nach dem 
ausgesuchten Namen.  
 
Namika   
 
 
 

Kollegah    

Anggun  
 
 
 

Black M   

Shirin David  
 
 
 

Neckfeu  
 
 

Reyan Şahin  
 
 
 

Kamini   
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 Sprechakte 5 
  

Die Zahlen 
 
a  Hört die Zahlen und sprecht sie mehrmals im Chor nach.  
 

0 
 

1 2 3 4 5 6 
 

7 8 9 10 11 12 
 

13 14 15 16 17 18 
 

19 20 
 
b  Lest die Zahlen laut vor.  
 

5 11 8 4 12 6 
 

9 13 10 1 7 20 
 
c  Diktiert euch gegenseitig sechs Zahlen und notiert die Ziffern. Kontrolliert anschließend, ob 
eure Ziffern übereinstimmen.  
 

      
 

      
 
d  Ergänzt die fehlenden Zahlen und lest die Rechnung laut vor. 
 

7 + 4 = 11 
 

1 + 3 = ? 
 

9 x 2 = ? 
 

12 - 3 = ? 
 

5 x 3 = ? 
 

17 + 3 = 20 
 

16 - ? = 13 
 

10 + 8 = ? 
 

20 : 4 = ? 
 

19 - 6 = ? 
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 Sprechakte 5 
  

Nach dem Alter fragen und antworten 
 
 

 
 
 

11? 12? 13? 14? 
 

 
 
 

- Tu as quel âge? 
- Moi, j’ai … ans aussi. 

 

 
11? 12? 13? 14? 

 
 
 

 
- J’ai … ans. 

- Et toi? 
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 Sprechakte 5 
  

Zahlen verstehen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

     
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

7 

50 51 52 53 54  … 
40 41 42 43 44 … 
30 31 32 33 34 … 
20 21 22 23 24 … 

90 91 92 93 … 100 

80 81 82 83 84 … 

60 61 62 63 64 … 

70  =  60 (+) 10 … 

80  =  4 (x) 20 … 
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 Sprechakte 5 
  

Zahlen verstehen 
 
a Höre zu und kreuze die Zahlen an, die du hörst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b Höre zu und und notiere die Zahlen, die du hörst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 

 

64 90 42 53 74 14 
16 11 72 44 58 17 
70 21 66 91 54 99 
77 15 22 36 97 100 

11 59 32 43 84  1 
50 15  5 24  7 27 
60 12 37 63 94 13 

45 95 82 81 19 29 
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 Sprechakte 5 
  

Buchstabieren und Buchstaben 
 
 

 

 

 

a Buchstabiert euch gegenseitig eure Vor- und Nachnamen. 

b Buchstabiert euch gegenseitig mindestens fünf Straßen- bzw. Ortsnamen. 

c Hört gut zu. Welches deutsche Wort hört ihr? Notiert die Buchstaben, die euch euer 

Lehrer/eure Lehrerin diktiert. 

d Hört gut zu! Welche französische Stadt erkennt ihr? Notiert die Buchstaben, die euch euer 

Lehrer/eure Lehrerin diktiert. 
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 Sprechakte 5 
  

Nach Adresse, Wohnort und Straße fragen 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Tu habites où? 
 

 
 
 
 

 
(ID:2995496) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

J’habite (14) rue … à (Cologne). 
 

 
 
 
 

 
 

(ID:1612722) 
 

 
 
 
 
 
 

Tu viens d‘où? 
Quelle est ton adresse? 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Je viens de Toulouse. 
Mon adresse, c’est 33 rue de 

Bayard à Toulouse. 
 

10 

33 rue de Bayard 
31 000 Toulouse 
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 Sprechakte 5 
  

Nach der Telefonnummer fragen 
 

 
 

 
 
 

 
 

Tu as un numéro de portable? 
Quel est ton numéro de portable? 

 
 

 
 

  
 

 
 

Mon numéro de portable, c’est le … 
  

 
 

 
 
 

Tu me donnes ton numéro aussi? 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Oui. Voilà mon numéro. C’est le … 
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 Sprechakte 5 
  

Über die Familie sprechen 
 
 

 
 
 

Qui est-ce? 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C‘est la famille Bertucat 
C’est le père. Il s’appelle Damien. 
C’est la mère. Elle s’appelle Elsa. 
C’est le fils d’Elsa et Damien. Il s’appelle Max. 
C’est la fille d’Elsa et Damien. Elle s’appelle Lola. 
Lola, c’est la sœur de Max. 
Max, c’est le frère de Lola. 
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 Sprechakte 5 
  

Über die Familie Auskunft geben 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
Parle de ta famille.  

Tu habites avec qui? 
 

J’ai un père, une mère, … frère(s) et … sœur(s). 
 

 
 
 

 
 
 

 
Parle de tes parents.  
Tu habites avec qui? 

 
Mon père s‘appelle … et ma mère s‘appelle …. 

J’habite avec … 
 

 
 
 
 
 

 
Tu as des frères et des sœurs? 

 
J’ai un frère. Il s’appelle … 

J’ai une sœur. Elle s’appelle … 
J’ai deux frères. Ils s’appellent … 

J’ai deux sœurs. Elles s’appellent … 
J’ai un frère et une sœur. Ils s’appellent … 

Je n’ai pas de frères et sœurs. Je suis fils/fille unique. 
 

13 
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 Sprechakte 5 
  

Vorlieben und Abneigungen 
 
 
 
 
 

Qu’est-ce que tu aimes? 
Qu’est-ce que tu détestes? 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

  

 
 
 
 
 

 

  

 
 
 
 
 
 

  

J’aime/J‘adore … 
Je déteste … 

 

14 



33 
 

33 
 

 Sprechakte 5 
  

Uhrzeit – Einführung 
 

Il est 
quelle 
heure? 

Quelle 
heure 
est-il? 

Il est 
quelle 
heure? 

Quelle 
heure 
est-il? 

Il est 
quelle 
heure? 

 
 
 
 
 
 
 
 

    

 

Il est quelle heure?/Quelle heure est-il? 
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 Sprechakte 5 
  

Nach der Uhrzeit fragen und antworten 
 

A B 
1.                   ? 
[Il est trois heures. ] 1.  03:00 

2. 03:10 2.     ? 
[Il est trois heures dix. ] 

3.     ? 
[Il est huit heures et quart. ] 3. 08:15 

4. 05:25 
 

4.     ? 
[Il est cinq heures vingt-cinq. ] 

5.     ? 
[Il est dix heures trente/et demie. ] 5. 10:30 

6. 10:40 
6.     ? 
[Il est dix heures quarante/onze heures moins 

vingt.] 
7.     ? 
[Il est douze heures/midi. ] 7. 12:00 

8. 00:00 
 

8     ? 
[Il est zéro heure/minuit.] 

9.      ? 
[Le bus part à six (dix-huit) heures huit.] 9. 18:08 

10. 06:55 10.    ?   
[Le bus part à sept heures moins cinq.] 

11.     ? 
[Le bus part à neuf heures et quart.] 11. 09:15 

12. 17:57 
 

12.     ?  
[Le bus part à dix-sept heures cinquante-sept.] 

13.     ?  
[Le bus part à midi et quart.] 

13. 12:15 
 

14. 00:30 
 

14.     ? 
[Le bus part à minuit trente/et demie.] 

15.     ?  
[Le bus part à midi et quart/douze heures 
quinze.] 

15. 12:15 
 

16. 12:00 
 

16.     ?   
[Le bus part à midi.] 

17.     ?  
[Le bus part à minuit.] 

17. 00:00 
 

18. 04:30 
 

18.     ?  
[Le bus part à quatre heures et demie.] 

19     ?  
[Le bus part à cinq heures cinq.] 

19. 05:05 
 

20. 14:40 
 

20.     ?  
[Le bus part à trois heures moins vingt.] 
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 Wortschatz 6 
  

Der unbestimmte Artikel Singular maskulinum 
 
a Hört zu und sprecht die Sätze nach. 
b Was ist auf den Zeichnungen zu sehen? Befragt euch gegenseitig. 
 
Qu’est-ce que c’est? 
 
 
(C’est un bus.) 
 

 
 
 

Qu’est-ce que c’est?    
 
 
(C’est un train.)  
                

 
 
 

Qu’est-ce que c’est?    
 
 
(C’est un stylo.)      
                

 

Qu’est-ce que c’est? 
 
 
(C’est un cahier.)         
            

 
 
 

Qu’est-ce que c’est?      
 
 
(C’est un sac.)      
       

 
 
 

Qu’est-ce que c’est?   
 
(C’est un ballon.)        
       

 
 
 

Qu’est-ce que c’est? 
 
 
(C’est un portable.)  
                

 
 

Qu’est-ce que c’est?    
 
 
(C’est un chat.)         
      

 

Qu’est-ce que c’est?       
 
(C’est un perroquet.)        
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 Wortschatz 6 
  

Der unbestimmte Artikel Singular femininum 
 
a Hört zu und sprecht die Sätze nach. 
b Was ist auf den Zeichnungen zu sehen? Befragt euch gegenseitig. 
 
Qu’est-ce que c’est? 
 
 
(C’est une glace.) 
 

 
 
 
 

C‘est quoi?    
 
 
(C’est une église.)  
                

 
 
 
 

Qu’est-ce que c’est?    
 
 
(C’est une piscine.)    
                  

 
 
 
 

C’est quoi? 
 
 
(C’est une place.)      
               

 
 
 
 

Qu’est-ce que c’est?      
 
(C’est une voiture.)  
           

 
 
 

C’est quoi?   
 
 
(C’est une cantine.)    
           

 
 
 

Qu’est-ce que c’est? 
 
 
 
 
 
(C’est une plage.)                 

 
 
 
 
 
 
 
 

C’est quoi?    
 
 
 
(C’est une famille.)       
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 Wortschatz 6 
  

Der unbestimmte Artikel Plural 
 
a Hört zu und sprecht die Sätze nach. 
b Was ist auf den Zeichnungen zu sehen? Befragt euch gegenseitig. 
 
Qu’est-ce que c’est? 
 
 
(Ce sont des glaces.) 
 

 
 
 

C‘est quoi?    
 
 
(Ce sont des voitures.)       
           

 
 
 

Qu’est-ce que c’est?    
 
 
(Ce sont des stylos.)     
                 

 
 
 
 

C’est quoi? 
 
 
(Ce sont des sacs.)   
                  

 
 
 

Qu’est-ce que c’est?      
 
 
(Ce sont des églises.)     
        

 
 
 

C’est quoi?   
 
 
(Ce sont des ballons.)  
             

 
 
 

Qu’est-ce que c’est? 
 
 
(Ce sont des portables.)           
       

 
 
 
 

C’est quoi?    
 
 
(Ce sont des perroquets.)   
            

 

 
 
 
 

3 

 



38 
 

38 
 

 Wortschatz 6 
  

Der bestimmte Artikel Singular/Plural 
 

Gegenstand Gegenstände Name 
 
 

 

  
Coline 

  
 
 

 
Jeanne/Viktor 

  
 

 
 
 

 
Fabian 

  
 

 
 
 

 
Charlotte/Chloé 

  
 
 

 
Gabin 

 
 
 

 

  
Violette/Timéo 

 
a Hört die Wörter. Bestimmter oder unbestimmter Artikel? Singular oder Plural? Kreuzt für jede 
genannte Kombination an, ob das Substantiv zusammen mit dem unbestimmten oder 
bestimmten Artikel genannt wurde und ob es sich um den Singular oder Plural handelt. 
 
 unbestimmter 

Artikel 
bestimmter Artikel Singular Plural 

1.  X  X 
2. X   X 
3.   X  X 
4.   X X  

5.   X X  

6.  X  X  

7.  X  X 
8. X  X  

9. X   X 
10. X  X  

 
b Hört euch die Sätze an und kreuzt an, was ihr hört: Singular oder Plural?  
 
 Singular Plural  Singular Plural 
1.  X 5. X  
2.  X 6.  X 
3.  X  7. X  
4.   X 8.  X 

 

4 
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 Wortschatz 6 
  

Levez-vous (Aufstehspiel) 
 
Einsatzort:  Vorlieben,  Abneigungen, Familie (Geschwister), Alter etc. 
Dieses Spiel wird zur Auflockerung und Bewegung gerne gespielt und trainiert zudem das Hörverstehen.  

Die Lehrkraft formuliert einen Satz z. B. J’ai un frère. Jede/r Schülerin/Schüler, auf die/den der Satz 

zutrifft, steht auf. Unter den Stehenden kann die Lehrkraft dann kleinere Gespräche mit einem 

Schüler/einer Schülerin führen: Oh, il s’appelle comment?/Il a quel âge?  

Anschließend formuliert die Lehrkraft einen nächsten Satz: J’aime le foot. Jede/r Schülerin/Schüler, auf 

die/den der Satz zutrifft, steht auf.  

Weitere Beispielsätze: 

• J’ai un chat. 

• J’aime les crêpes.  

• J’adore l’escalade. 

• J’habite dans un village/ à X. 

• Je mange à la cantine. 

• Je suis fille/fils unique.  

• J’aime danser/chanter.  

Alternativ und schwieriger kann die Formulierung auch imperativisch ausgedrückt werden: Levez-vous si 

vous avez un frère. 
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 Wortschatz 6 
  

Substantive und Zahlen (1- 20) 
 
a Hört zu und sprecht nach. 
b Kombiniert die Zahlen mit den Substantiven und sagt, was auf den Bildern zu sehen ist.     
 
4  
 
 
 
(quatre filles)  

5  
 
 
 
(cinq bus) 

6  
 
 
 
(six dames) 

2  
 
 
 
(deux trains) 

18  
 
 
 
(dix-huit glaces) 

14  
 
 
 
(quatorze stylos) 

4  
 
 
 
(quatre églises) 

13  
 
 
 
(treize cahiers) 

11  
 
 
 
(onze affiches) 

3  
 
 
 
(trois sacs) 

9  
 
 
 
(neuf vélos) 

20  
 
 
 
(vingt garçons) 

15  
 
 
 
(quinze voitures) 

8  
 
 
 
(huit portables) 

5  
 
 
 
(cinq ordinateurs) 

6  
 
 
 
(six chats) 

16  
 
 
 
(seize jours) 

1  
 
 
 
(un perroquet) 

19  
 
 
 
(dix-neuf familles) 

10  
 
 
 
(dix ballons) 

 

7 
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 Nasallaute 7 
  

Nasallaute  
 
a Du hörst jeweils eine Zahl und ein französisches Wort. Konzentriere dich auf den Klang der 
Nasallaute und den Mund deiner Lehrerin/deines Lehrers. Trage die zu den Nasallauten 
gehörenden Zahlen in die richtige Spalte der Tabelle ein.     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b Du 

hörst nun weitere französische Wörter. Konzentriere dich auf den Klang der Nasallaute und den 
Mund deiner Lehrerin/deines Lehrers. Trage die zu den Nasallauten gehörenden Wörter in die 
richtige Spalte der Tabelle ein.     
 

Manon 
 
 
 
 

Romain 
 

Clément 
 

station copain silence 

continuer sympa danser 

non bain encore 

préparons juin chanteuse 
son cinq bande 

 
bonjour fin bilan 

ballon viens maman 

on train pourtant 
bon chien maintenant 

garçon voisin agenda 

réponse Merlin déodorant 
question matin écran 

mon enfin exemple 

pardon machin autocollant 
bonbon  en ligne 

 
 
 
 

8 

 

Manon 
 
 
 
 

Romain 
 
 
 

Clément 
 

1 3 2 

4 6 8 

5 7 9 

10   
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 Evaluationsbogen 8 
  

Evaluationsbogen für Schüler und Schülerinnen 
 
In den ersten Wochen hast du gelernt, Französisch zu verstehen und Französisch zu sprechen, 
ohne hierbei die Schrift kennenzulernen. Gib an, wie dir diese Methode gefallen hat.  
 
 
1. Mir hat das Lernen  … 
 sehr gut gefallen  gut gefallen   eher nicht gefallen   gar nicht gefallen, weil …  
___________________________________________________________________________. 

 

2. Mir hat es im Unterricht geholfen, dass wir … 
___________________________________________________________________________. 
 
3. Folgende Übungen haben mir besonders viel Freude gemacht:  
___________________________________________________________________________. 
 

4. Ich habe das Gefühl, dass ich … 

 besser sprechen als verstehen kann.  besser verstehen als sprechen kann.             

5. Ich wünsche mir, dass wir folgende Übungen und Aktivitäten auch dann noch im Unterricht 
machen, wenn wir mit dem Buch arbeiten werden. (Mehrfachnennungen sind möglich) 

 Singen        Dialogkarten   Spiele             Quiz        Rollenspiele                                               
 
Andere:  ____________________________________________________________________ 
 

6. Auf die erste Klassenarbeit habe ich mich … 

 sehr gut  gut  nicht gut vorbereitet gefühlt, weil … 
___________________________________________________________________________. 
 
7. Ich finde es  gut  nicht gut, dass wir im Französischunterricht kein Deutsch sprechen, weil 
___________________________________________________________________________. 
 
8. Ich habe bei der Methode vermisst,dass … 
 
 
9.    Französisch ist so schwer zu erlernen, wie ich es vorher gedacht hatte. 
  Französisch ist leichter zu erlernen, als ich es mir vorgestellt hatte. 

 Französisch ist schwerer zu erlernen, als ich es vorher angenommen hatte. 
 
 
10. Diese Sprache hat mir beim Erschließen von Wortbedeutungen geholfen: 
___________________________________________________________________________ 

11. Als wir nach den ersten Wochen zum ersten Mal etwas Geschriebenes gelesen und selbst 
etwas auf Französisch geschrieben haben, habe ich Folgendes gedacht/empfunden: 

___________________________________________________________________________ 

12. Das würde ich gern noch loswerden: 
___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

Merci beaucoup! 
���� 

1 
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 Evaluationsbogen 8 
  

Evaluationsbogen für Eltern 
 
Bitte füllen Sie dieses Blatt ohne Angabe Ihres Namens und ohne Ihr Kind aus. Ihre Aussagen 
helfen uns, den Französischunterricht an unserer Schule weiterzuentwickeln. Auf Wunsch 
informieren wir Sie gern bei der nächsten Klassenpflegschaftssitzung über das Ergebnis. 
 
1. In den ersten Wochen hat Ihr Kind gelernt, Französisch zu verstehen und Französisch zu 
sprechen, ohne hierbei die Schrift kennenzulernen. Geben Sie bitte an, wie Ihr Kind aus Ihrer 
Sicht mit dieser Methode des Einführens in die neue Fremdsprache zurecht gekommen ist: 

 sehr gut   gut   nicht so gut   gar nicht gefallen, weil … 
__________________________________________________________________________. 
 
2. Mussten Sie zu Hause helfend eingreifen?                  Ja                   Nein 

Falls ja, wobei brauchte Ihr Kind Hilfe? 
____________________________________________________________________________.  
 
3. Wie viel hat Ihr Kind über die französische Sprache/den Unterricht im Fach Französisch zu 
Hause im Vergleich zu anderen Fächern erzählt? 

 mehr   weniger   genauso viel  

Was hat es erzählt? 
____________________________________________________________________________. 
 
4. Haben Sie den Übergang zur Arbeit mit dem Französischbuch mitbekommen? 

 Ja                   Nein   Falls ja, wodurch? 
____________________________________________________________________________. 

5. Welchen Stellenwert hat das Fach Französisch Ihres Erachtens für Ihr Kind? 

 Französisch ist eher ein beliebtes Fach. Grund: 
____________________________________________________________________________. 
 Französisch ist eher ein unbeliebtes Fach. Grund: 
____________________________________________________________________________. 
 Ich weiß es nicht. 
 
6. Zu Hause hat mein Kind … (z. B. manchmal Französisch gesprochen oder auf Französisch 
gesungen) … 
___________________________________________________________________________. 

7. Für die erste Klassenarbeit war mein Kind meines Erachtens … 

 sehr gut gut  nicht gut vorbereitet, weil 
__________________________________________________________________________. 

8. Vielleicht könnte man die Methode noch verbessern, indem man … 
__________________________________________________________________________. 

9. Das würde ich gern noch bezüglich des Französischunterrichts loswerden: 
_______________________________________________________________________ 

Merci beaucoup! 
���� 

2 
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 Evaluationsbogen 8 
  

 Evaluationsbogen für Französischkolleg(inn)en 
Name: _____________________ K lasse: _________ 

Beginn  des Vorkurses am: ________ Ende am: _________ Anzahl der  Unterrichtsstunden:  ___________ 

 
 
Name:______________________________   Klasse: __________________________ 

Beginn des Vorkurses am: _______________ Ende am: ______________ 

Anzahl der Unterrichtsstunden: ____________ 
 

Name: _____________________ K lasse: _________  

Beginn  des Vorkurses am: ________ Ende am: _________ Anzahl der  Unterrichtsstunden:  ___________ 

1. Mir hat die Arbeit ohne Lehrbuch und Schrift  

 sehr gut   gut   nicht so gut   gar nicht gefallen, weil … 
__________________________________________________________________________. 
 
2. Das zur Verfügung stehende Material von Klett für den lehrbuchunabhängigen Vorkurs war  

 eine große Hilfe  ausreichend  nicht ausreichend, weil … 
__________________________________________________________________________. 
 
3. Folgende Aufgaben haben besonders gut geklappt, den Schülerinnen und Schülern 
besonders viel Freude bereitet und zu einer schnellen Lernprogression geführt: 
__________________________________________________________________________. 
 
4. Ich habe das Gefühl, dass … 

  meine Schülerinnen und Schüler besser sprechen als Lerngruppen, die nicht mit Vorkurs 
unterrichtet werden. 
 meine Schülerinnen und Schüler besser Französisch verstehen als ohne Vorkurs.   
 
5. Ich nehme mir vor, folgende Übungen und Aktivitäten auch dann noch im Unterricht 
einzusetzen, wenn ich mit dem Buch unterrichten werde (Mehrfachnennungen möglich!): 

 Singen        Dialogkarten   Spiele             Quiz        Rollenspiele        

 Sprachen vergleichen        Andere: ______________________ 

6. Das Ergebnis der ersten Klassenarbeit ist im Schnitt 

 sehr gut  gut   zufriedenstellend  nicht zufriedenstellend.    
Begründung:  ________________________________________________________ 

7. Es fiel mir   leicht   schwer, die einsprachig französische Unterrichtsführung 

durchzuhalten, weil ____________________________________________________________. 

8. Vielleicht könnte man die Methode noch verbessern, indem man 

____________________________________________________________________________.

9. Beim lehrbuchunabhängigen Vorkurs waren folgende Hürden zu überwinden:  

 _______________________________  _______________________________ 

10. Das würde ich gern noch loswerden (z. B. zur Zusammenarbeit/zum Materialaustausch 
innerhalb der Fachschaft): 

_______________________________________________________________________ 

Merci beaucoup! 
���� 
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Transkription 8 

Transkription Videodokument Kennenlernen 

Die Videos finden Sie online unter dem Code y5hi2y 
Es gibt eine Fassung mit Sprechimpulsen und eine Fassung ohne Sprechimpulse. 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle : 

Heidi : 

Isabelle : 

Heidi : 

Isabelle : 

Heidi : 

Isabelle : 

Heidi : 

Isabelle : 

Heidi : 

Isabelle : 

Heidi : 

Isabelle : 

Heidi : 

Isabelle : 

Bonjour! 

Bonjour!  

Ça va? 

Oui, ça va bien et toi? 

Ça va, ça va! Tu t’appelles comment? 

Je suis Isabelle. Et toi? 

Je m’appelle Heidi. Tu as quel âge? 

J’ai douze ans et toi? 

J’ai treize ans. Tu habites où? 

J’habite 14 rue des Champs à Fontainebleau. 

Oh, ça s’écrit comment? 

FONTAINEBLEAU. Et toi, tu viens d’où? 

Mon adresse, c’est 33 rue de Bayard à Toulouse. 

Tu peux épeler la ville? 

Bien sûr: TOULOUSE. Tu as des frères et sœurs? 

Oui, j’ai une sœur qui s’appelle Clara. Et toi? 

Moi, j’ai deux frères: Victor et Alexandre. 

C’est cool! Qu’est-ce que tu aimes et qu’est-ce que tu détestes? 

J’aime le sport en général, mais je déteste nager. Et toi, tu aimes quoi? 

J’adore l’escalade et le théâtre. 

Tu as un numéro de portable? 

Oui, c’est le 06 08 44 77 30. Tu me donnes ton numéro aussi? 

Oui, c’est le 05 32 22 18 27. Merci. Pardon, il est quelle heure? 

Il est midi moins le quart. Tu manges à quelle heure? 

Je mange à midi. Alors, on mange ensemble? 

Avec plaisir! 

Au revoir! 

Au revoir 

4 
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Transkription 8 

Transkription Videodokument Sprechimpuls 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle: 

Heidi: 

Isabelle : 

Heidi : 

[Isabelle : 

[Heidi :  

Isabelle : 

Heidi : 

Isabelle : 

Bonjour! 

Bonjour!  

Ça va? 

Oui, ça va bien et toi? 

Ça va, ça va! Tu t’appelles comment? 

Je suis Isabelle. Et toi? 

Je m’appelle Heidi. Tu as quel âge? 

J’ai douze ans et toi? 

J’ai treize ans. Tu habites où? 

J’habite 14 rue des Champs à Fontainebleau. 

Oh, ça s’écrit comment? 

FONTAINEBLEAU. Et toi, tu viens d’où? 

Mon adresse, c’est 33 rue de Bayard à Toulouse. 

Tu peux épeler la ville? 

Bien sûr: TOULOUSE. [Tu as des frères et sœurs?] 

Oui, j’ai une sœur qui s’appelle Clara. Et toi?] 

Moi, j’ai deux frères: Victor et Alexandre.] 

[C’est cool!] Qu’est-ce que tu aimes et qu’est-ce que tu détestes? 

J’aime le sport en général, mais je déteste nager. Et toi, tu aimes quoi? 

J’adore l’escalade et le théâtre. 

[Heidi :  Tu as un numéro de portable?] 

[Isabelle : Oui, c’est le 06 08 44 77 30. Tu me donnes ton numéro aussi?] 

Heidi : [Oui, c’est le 05 32 22 18 27. Merci.] Pardon, il est quelle heure? 

Isabelle : Il est midi moins le quart. Tu manges à quelle heure? 

Heidi : Je mange à midi. Alors, on mange ensemble? 

Isabelle : Avec plaisir! 

Heidi : Au revoir! 

Isabelle : Au revoir! 

4 
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 Lehrerhinweise/Lösungen X 
  

Schriftliche Klassenarbeit  
 
Seite 4 
c 
1. une trousse, 2. les voitures, 3. des tables, 
4. l’ordinateur, 5. les stylos, 6. un sac, 7. la 
crêpe, 8. les chats, 9. une affiche, 10. la 
plage 
 
Seite 5 
d 
Lehrer liest die Zahlen vor. 
 
e 
1. la coulisse, 2. l’image, 3. la limite, 4. 
immense, 5. réclamer, 6. minutieux, 7. le 
débat, 8. le Danois, 9. diviser 
 
f 
a) Qu’est-ce que tu aimes? 
b) Tu as quel âge? 
c) Mon numéro, c’est le 06 77 15 23 08. 
d) Oh, Paris, ça s’écrit comment? 
e) J’habite à Toulouse.  
f) Qu’est-ce que c’est? 
g) Bonjour! 
h) Je vais super bien.  
i) Il est trois heures moins le quart.  
j) Tu t’appelles comment? 
 
Seite 7 
Mündliche Klassenarbeit  
 
In gewohnter Reihenfolge (siehe 
Zieldialog) wird den Schülerpaaren diese 
Zusammenstellung der Bildkarten zu den 
Sprechakten als Dialogimpuls vorgelegt. In 
vorgegebener Reihenfolge führen die 
Schülerinnen und Schüler die Unterhaltung. 
Aufgrund dessen, dass sie den Dialog 
theoretisch auswendig gelernt aufsagen 
können, ist mit diesem Format im 
mündlichen Teil maximal eine „gute“ 
Leistung zu erzielen. Bewertet werden die 
Vollständigkeit und sprachliche Korrektheit 
der Äußerungen, die Qualität der 
Aussprache sowie die Lebendigkeit 

(Gestik/Mimik/Stimmvarianz) und Flüssigkeit 
des Dialogs. 
 
In unbekannter Reihenfolge (also anders 
als im Zieldialog: Begrüßung, Name, 
Befinden, Alter, Familie, Vorlieben und 
Abneigungen, Adresse, Uhrzeit, Handy) wird 
den Schülerpaaren diese 
Zusammenstellung der Bildkarten zu den 
Sprechakten als Dialogimpuls vorgelegt. In 
vorgegebener Reihenfolge führen die 
Schülerinnen und Schüler die Unterhaltung. 
Aufgrund dessen, dass sie also spontan die 
Reihenfolge der Sprechakte berücksichtigen 
müssen, ist mit diesem Format im 
mündlichen Teil eine „sehr gute“ Leistung 
zu erzielen. Bewertet werden die 
Vollständigkeit und sprachliche Korrektheit 
der Äußerungen, die Qualität der 
Aussprache sowie die Lebendigkeit 
(Gestik/Mimik/Stimmvarianz) und Flüssigkeit 
des Dialogs. 
 
Seite 12 
Sprachen vergleichen (1) 
Erläuterung für den Lehrer/die Lehrerin: 
Nr. 1-8: Die französischen Wörter werden 
von der Lehrperson dreimal laut und deutlich 
wiederholt. Je nach Alter der Schülerinnen 
und Schüler können die 
englischen/deutschen Wörter vorgelesen 
werden oder nicht. Die Lernenden kreuzen 
das ihres Erachtens passende Hilfswort an 
und schreiben die deutsche Bedeutung in 
die rechte Spalte.  
Ab Nr. 9 müssen die Lernenden selbst auf 
ihre Mehrsprachigkeitskenntnisse 
rekurrieren und ein verwandtes Wort 
schriftlich angeben (mittlere Spalte). 
Anschließend notieren die Lernenden die 
deutsche Bedeutung in der rechten Spalte. 
 
Seite 13 
Sprachen vergleichen (2) 
Erläuterung für den Lehrer/die Lehrerin: 
Die französischen Wörter werden von der 
Lehrperson in der Reihenfolge der 
angegebenen Zahlen von 0 bis 16 jeweils in 
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Zusammenhang mit der französischen Zahl 
zweimal laut und deutlich genannt, zum 
Beispiel zéro (0) > le chocolat.  
Die Schülerinnen und Schüler tragen die 
jeweilige Zahl in das passende Kästchen ein. 
Kontrolliert wird das Ergebnis mithilfe der auf 
Französisch beherrschten Buchstaben-
Zahlenkombinationen. Zum Beispiel: huit – a. 

Seite 16-18 
Kennenlerndialog 
Einsatzmöglichkeiten für den Dialog: 
Video 1: 1. als Beispiel vorab; 2. als Vorlage 
zum Reproduzieren der Antworten während 
des Dialogs; 3. als Mittel zur Selbstkorrektur 
Video 2 (mit Sprechimpulsen): Die 
Lernenden haben die Möglichkeit, in den 
Pausen zu antworten. 

Seite 22 
Sich vorstellen 
Lehrer hilft bei den Infos zu den 
Prominenten. 

Seite 22 
Die Zahlen 
Lehrkraft bringt den Lernenden bei, was +, - 
, x , : und = auf Französisch heißt. 

Seite 26 
Zahlen verstehen 
a 
Die Lehrkraft liest 10 der 24 Zahlen in 
beliebiger Reihenfolge vor. 

b 
Anmerkung: Die Lehrkraft liest die Zahlen in 
der angegebenen Reihenfolge von links 
nach rechts vor und wiederholt sie ggf. 

60, 12, 37, 63, 94, 13 
50, 15, 5, 24, 7, 27 
11, 59, 32, 43, 84, 1 
45, 95, 82, 81, 19, 29 

Seite 27 
Buchstabieren  
c 
Schwitzkasten, Waschbrettbauch, 
schnurzpiepegal, quietschfidel, 

katzenjämmerlich, Hokuspokus, 
Fracksausen, Blubberwasser. 

d 
Montpellier – Verdun – Marseille – Lyon – 
Toulouse – Bordeaux – Limoges – Annecy 
– Orléans – Versailles

Seite 33 
Uhrzeit – Einführung 
Il est 
trois heures. 
trois heures cinq. 
trois heures dix. 
trois heures et quart. 
trois heures vingt. 
trois heures vingt-cinq. 
trois heures et demie. 
quatre heures moins vingt-cinq. 
quatre heures moins vingt. 
quatre heures moins le quart. 
quatre heures moins dix. 
quatre heures moins cinq. 

Seite 38 
Der bestimmte Artikel 
Die Lehrkraft fragt : Qu’est-ce que c’est ?  
Der Schüler/die Schülerin antwortet: C’est 
un livre. / Ce sont des livres. 
Die Lehrkraft fragt: C’est le livre de qui / Ce 
sont les livres de qui? 
Der Schüler/die Schülerin antwortet : C’est 
le livre de … / Ce sont les livres de …. 
a 
1. les stylos, 2. des casques, 3. les sœurs,
4. la grand-mère, 5. l’affiche, 6. une affiche,
7. les familles,  8. une glace,  9. des raps,
10. un ordinateur

b 
1. les casques de la prof, 2. les affiches sur
Nice, 3. le grand-père de Jules, 4. les
ballons de Sophie, 5. le sac de monsieur
Bertucat, 6. les glaces des enfants, 7. le
cahier d’André, 8. les raps en français

Seite 41 
Nasallaute  
Erforderliche Vorkenntnisse: Zahlen von 
1-10
Erläuterung für Lehrer/in: Die Namen
Manon, Romain und Clément sind den
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Schülerinnen und Schülern klanglich 
bekannt und werden vorab häufig unter 
Verweis auf die Mundstellung geübt.  
Die Lehrkraft liest die Wörter von 1-10 
zusammen mit der Zahl vor. Die 
Schüler/innen ordnen die Wörter den 
entsprechenden Nasallauten zu, indem sie 
die jeweilige Zahl in die passende Spalte 
eintragen. Mündlich erfolgt die Kontrolle 
durch Nennen aller Zahlen zu Manon, zu 
Romain und zu Clément.  
Achtung: Die Wörter dürfen nur einen 
Nasallaut enthalten (oder den gleichen 
Nasallaut mehrfach). Besonders beim ersten 
Durchführen der Übung sollte die 
Mundstellung bei der Lehrkraft sehr deutlich 
erkennbar sein.  
 
1. ton, 2. chance, 3. cinq, 4. montagne, 5. 
Lyon, 6. quinze, 7. Tintin, 8. grand, 9. 
comment, 10. blond   
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